















































ル順に①シンボル・②ヒーロー・③儀礼・④価値観という 4 つの概念に分類した。 
                                                                 
1) 岡部（1996）、42 ページ。 






















































































































































                                                                 
6) ホフステード（2013）、6-9 ページを参照。 





























                                                                 
8) 島谷（2012）、125-126 ページを参照。 
9) フランス語で執筆され、のちにドイツ語に翻訳された。本稿では、ドイツ語版を参照
した。 
10) Schliemann (1984), S.110. 





























次に、③儀礼（社会的儀礼・宗教的儀礼・挨拶の仕方・尊敬の表し方など）に   
                                                                 
12) Schliemann (1984), S.65.  
13) Schliemann (1984), S.59.  






























                                                                 
15) Schliemann (1984), S.101. 
16) Schliemann (1984), S. 60. 
17) Schliemann (1984), S.63. 




























言葉に関しては、1889 年 3 月 2 日付の日記に、舞踏会で出会った日本人女性が
西洋語に堪能だったことについて書いている。 
                                                                 
19) Schliemann (1984), S.62. 
20) Schliemann (1984), S.69. 









てはこの他に、1876 年 6 月 9 日付の日記に税関において西洋語が通じなかったこ




















                                                                 
22) Bälz (1931), S.102. 
23) Bälz (1931), S.22. 
24) Bälz (1931), S.25. 






























                                                                 
26) Bälz (1931), S. 50-51. 
27) Bälz (1931), S.42. 
28) 小塩 (1997)、74 ページを参照。 



























この他に、1876 年 10 月 25 日付の日記には、日本の近代化に対する印象と日本
人の歴史に対する考え方について書いている。 
 
                                                                 
30) Bälz (1931), S.60-61. 
31) Bälz (1931), S. 53. 






化発展の 500 年を飛び越えて、19 世紀のすべての成果をすぐに習得しようとし
















寺田寅彦（1878-1935）は、宇宙物理学の研究のために、1909 年 5 月にベルリ






言葉に関しては、1909 年 8 月 2 日付の小宮豊隆宛の手紙にドイツ語に対する印
                                                                 
33) Bälz (1931), S.27-28. 






























                                                                 
35) 『寺田寅彦全集第二十五巻』、134-135 ページ。 
36) 『寺田寅彦全集第一巻』、280 ページ。 
37) 『寺田寅彦全集第二十五巻』、103 ページ。 
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方で、1909 年 5 月 13 日付の父寺田利正宛の手紙では、市街で見たドイツ軍人の
服装が大変美しかったと書いている38)。 
次に、②ヒーロ―に関する記述を見る。 










ーテ（Johann Wolfgang von Goethe）の生家を復元した建物である。寅彦はこのゲ
ーテハウスを見物することにより、ゲーテがいかにドイツ人に尊敬されている人
物であるかを感じただろう。また、彼はワイマールにおいても、ゲーテの家とさ
らにフリードリヒ・フォン・シラー（Friedrich von Schiller）の家を見たと 1910 年
9 月 30 日付の夏目漱石宛の手紙に書いているが、そこでは文豪たちの家が意外に









                                                                 
38) 『寺田寅彦全集第二十五巻』、95 ページ。 
39) 『寺田寅彦全集第二十五巻』、157 ページ。 
40) 『寺田寅彦全集第二十五巻』、251 ページ。 






























                                                                 
42) 『寺田寅彦全集第二十五巻』、120 ページ。 
43) 『寺田寅彦全集第二十五巻』、133 ページ。 





















会社）の社員で、1910 年 10 月に保険法を学ぶために会社から派遣されてゲッテ
ィンゲンとライプツィヒに留学した。そして 1913 年秋まで約 3 年間ドイツに滞在









                                                                 






























                                                                 
46) 『獨逸だより月沈原の巻』、203 ページ。 
47) 『続 獨逸だより莱府の巻』、128 ページ。 
48) 『続 獨逸だより莱府の巻』、174-176 ページ。 
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1911 年 3 月 7 日付の日記には、ライプツィヒの公園でオットー・フォン・ビス











ルクに関しては、1911 年 4 月 6 日付の日記に、今日にも伝わるドイツ料理「ビス
マルク風にしんの酢漬け」を食べたことについて書いている50)。 













                                                                 
49) 『続 獨逸だより莱府の巻』、40 ページ。 
50) 『続 獨逸だより莱府の巻』、194 ページ。 






























                                                                 
52) 『獨逸だより月沈原の巻』、145-146 ページ。 
53) 麦倉（2004）、219-220 ページを参照。 




























また、1911 年 4 月 12 日付の日記には、復活祭（Ostern）について書いている。 
 
復活祭は Ostern（ヲスターン）と言う。別に贈物のやりとりはせぬとのこと。こ
                                                                 
55) 『獨逸だより月沈原の巻』、268-269 ページ。 































                                                                 
57) 『続 獨逸だより莱府の巻』、215 ページ。 



























の著書 „Geschichte und Beschreibung von Japan“（『日本史および日本誌』）や 19 世
紀前半に来日した医師のフィリップ・フランツ・フォン・ズィーボルト（Philipp 
Franz von Siebolt）の著書 „Nippon. Archiv zur Beschreibung von Japan und dessen 
Neben- und Schutzländern“（『ニッポン、日本とその隣国および保護国の記録』）は、
                                                                 
59) 麦倉（2004）、192 ページ。 






























                                                                 
61) Vgl. Delank (1996), S. 29. 
62) ホフステード（2013）、16 ページを参照。 
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Interkulturelle Beziehungen zwischen Japan und 
Deutschland vor dem Ersten Weltkrieg 
 
MASAHISA TAKATSUJI 
Vor dem Ersten Weltkrieg studierten im Zuge der Modernisierung Japans viele 
Japaner in Deutschland. Während ihres Aufenthaltes in Deutschland schrieben sie Tage-
bücher und Briefe. Umgekehrt reisten Deutsche in der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg 
nach Japan, und auch sie schrieben in Japan Tagebücher und Briefe. In meinem Aufsatz 
betrachte ich, auf der Grundlage dieser Dokumente die interkulturellen Beziehungen 
zwischen Japan und Deutschland vor dem Ersten Weltkrieg, zu deren Analyse ich das 
Modell der Kultur von Hofstede heranziehe. 
Der niederländische Sozialpsychologe Geert Hofstede, unterscheidet vier Schich-
ten der Kultur: Symbole, Helden, Rituale und Werte. Zu den Symbolen zählen Worte und 
Gesten der Menschen, aber auch ihre Kleidung und Frisur. Diese Symbole bilden die 
Oberfläche der Kultur und die für uns sichtbarsten Dinge. Helden sind Personen, die in 
dem jeweiligen Kulturkreis ein allgemeines Ansehen genießen. Zu den Ritualen wiede-
rum gehören soziale und religiöse Zeremonien, Begrüßungsformen sowie Darstellungen 
von Ehrerbietungen. Die Werte sind Ideen, die von den Menschen für gut gehalten wer-
den. Diese Werte bilden als für uns unsichtbare Dinge den Kern der Kultur.  
Vor dem Hintergrund dieses Kulturmodells werden Dokumente von Heinrich 
Schliemann, Erwin Bälz, Torahiko Terada und Ryoichi Takatsuji untersucht. Der deutsche 
Archäologe Heinrich Schliemann kam auf seiner Weltreise im Jahre 1865 nach Japan und 
hielt sich für einen Monat hier auf. Nach diesem Aufenthalt verfasste er eine Reisebe-
schreibung. Erwin Bälz war ein deutscher Arzt, der 1876 Japan besuchte, um Medizin zu 
lehren. Er hielt sich bis 1905 in Japan auf und führte ein Tagebuch während dieser Zeit. 
Torahiko Terada war ein japanischer Physiker, der im Jahre 1909 nach Deutschland fuhr, 
um dort zu studieren. Während seines Aufenthalts in Deutschland, der bis 1911 andauerte, 
schrieb er viele Briefe und nach seiner Rückkehr verarbeitete er in seinen Essays die 
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Eindrücke von Deutschland. Ryoichi Takatsuji war ein Versicherungsangestellter, der 
1910 nach Deutschland reiste, um ebenfalls dort zu studieren, und der während seines 
Aufenthalts bis 1913 regelmäßig Tagebuch führte. 
In den behandelten Dokumenten sind eine Vielzahl von Symbolbeschreibungen 
zu finden, und bei den japanischen Verfassern lassen sich viele Hinweise auf „Hel-
den“ wie Johann Wolfgang von Goethe, Otto von Bismarck, Arthur Nikisch beobachten. 
Im Hinblick auf die Rituale waren besonders häufig Beschreibungen über religiöse Zere- 
monien zu finden, und was die Charaktereigenschaften betrifft, so wurde vor allem die 
Höflichkeit der Japaner und die Genauigkeit der Deutschen erwähnt. 
Ein Vergleich zwischen den japanischen und deutschen Verfassern zeigt, dass Ja-
paner mehr als die Deutschen über Sprache und Helden schrieben, was darauf zurückzu-
führen ist, dass zu dieser Zeit viele Japaner im Zuge der Modernisierung in Deutschland 
studierten und die deutsche Sprache lernten. Im Gegensatz dazu schrieb Bälz, der als 
Lehrer nach Japan kam, in seinem Tagebuch wenig über die japanische Sprache. Meine 
These ist, dass die damaligen Beziehungen zwischen beiden Ländern stark durch die 
Modernisierungsbestrebungen Japans und die Weltmachtpolitik Deutschlands geprägt 
worden sind. 
 
 
